Mitteilungen der Bauhaus-Universitat Weimar
AKADEMISCHE ORDNUNGEN

Studienordnung Ausgabe

fur den konsekutiven Studiengang 28/2020
Bauingenieurwesen-Konstruktiver Ingenieurbau
[X] Der Prasident |mit dem Abschluss Master of Science

[ ] Der Kanzler

erarb. Dez./Einheit Telefon Datum

Fak. B 4415 15. Juni 2020

Gemadl § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 3 des Thiiringer Hochschulgesetzes vom 10. Mai
2018, zuletzt gedndert durch Artikel 128 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBI. S.731) er-
lasst die Bauhaus-Universitdt Weimar folgende Studienordnung fiir den Studiengang Bauingenieur-
wesen-Konstruktiver Ingenieurbau mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.).

Der Fakultatsrat der Fakultdt Bauingenieurwesen hat am 13.05.2020 die Studienordnung beschlos-
sen.

Der Préasident der Bauhaus-Universitdt Weimar hat die Ordnung am 15. Juni 2020 genehmigt.
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§ 1 - Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im Studiengang Bauingenieur-
wesen-Konstruktiver Ingenieurbau mit dem Abschluss Master of Science (M. Sc.) auf der Grundlage
der zugehorigen Prifungsordnung.

§ 2 - Zulassungsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fiir die Zulassung zum Studium sind gute Priifungsergebnisse im Abschluss Ba-
chelor of Science im Studiengang Bauingenieurwesen oder ein vom zustdndigen Priifungsausschuss
als fachlich gleichwertig anerkannter erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss oder ein Ab-
schluss einer Verwaltungsfachhochschule oder einer staatlichen oder staatlich anerkannten Berufs-
akademie.

(2) Die Gesamtbewertung des ersten berufsqualifizierenden Abschlusses muss in der Regel mindes-
tens 2,5 sein. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(3) Bei fehlenden fachlichen Vorkenntnissen kann der Priifungsausschuss eine Zulassung mit der Auf-
lage verbinden, dass eine bestimmte Anzahl von Modulen aus dem Bachelor-Studiengang Bauingeni-
eurwesen der Bauhaus-Universitdt Weimar nachzuholen und in den ersten zwei Fachsemestern abzu-
schlieRen sind. Ein Teil der nachzuholenden Module im Umfang von 12 LP kénnen im Rahmen des
Masterstudienplans im Sinne einer Anpassungsqualifizierung als Wahlmodule gewertet werden. Art
und Umfang der Auflagen werden vom Priifungsausschuss individuell auf Basis der im Rahmen des
vorangegangenen Studienabschlusses absolvierten Studieninhalte festgelegt, dies geschieht in Ab-
sprache mit dem Studiengangleiter/der Studiengangleiterin und dem Fachstudienberater/der Fach-
studienberaterin.

(4) Voraussetzung fir die Zulassung zum Studium ist der Nachweis von Sprachkenntnissen in der
Sprache Deutsch auf der Kompetenzstufe C1 des Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens
(GER) durch

a) Nachweis der Muttersprachlichkeit (Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung
oder eines 1. berufsqualifizierenden Abschlusses in einem deutschsprachigen Land)
oder

b) Nachweis anhand eines der folgenden Zertifikate:

DSH-2 oder TestDaF (mind. 4 x TDN 4)
oder eines gleichwertigen Nachweises.

(5) Die Feststellung, ob die Zugangsvoraussetzungen erfillt sind, trifft der Prifungsausschuss in Ab-
sprache mit dem Fachstudienberater/der Fachstudienberaterin, bei internationalen Studienbewer-
bern/Studienbewerberinnen in Absprache mit dem Dezernat fiir Studium und Lehre.

§ 3 - Studienbeginn

Das Studium kann im ersten Fachsemester zu Beginn des Wintersemesters als auch zu Beginn des
Sommersemesters aufgenommen werden.

§ 4 - Studiendauer und Studienvolumen

(1) Die Regelstudienzeit umfasst vier Semester. Der Gesamtumfang des studentischen Arbeitsauf-
wandes fiir das Masterstudium betragt 120 ECTS-Leistungspunkte (LP).

(2) Der Studiengang kann nach § 11 der giiltigen Immatrikulationsordnung der Bauhaus-Universitéat
Weimar in Teilzeit studiert werden.

§ 5 - Gegenstand und Ziele des Studiums

(1) Der Masterstudiengang Bauingenieurwesen-Konstruktiver Ingenieurbau zielt auf ein intensiv be-
treutes und forschungsorientiertes vertiefendes Studium ab, in dem bereits in einem ersten Hoch-
schulstudium und ggf. in der praktischen Berufsausiibung erworbene Fach- und Methodenkompe-
tenz in einigen grundlegenden Ingenieurgebieten exemplarisch weiter ausgebaut wird. Durch die
Wabhl einer Vertiefungsrichtung mit dem entsprechenden Facherkanon kann der Studierende/die
Studierende die Vertiefung in ihren Auspragungen selbst gestalten.
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(2) Durch die vertiefte Vermittlung von wissenschaftlich fundierten und interdisziplindren Kenntnis-
sen, Fertigkeiten und Methoden sollen die Absolventen/Absolventinnen zur Auslibung anspruchsvol-
ler Ingenieurtatigkeiten bei Planung, Konstruktion und Ausfihrung von Bauwerken befihigt werden.
Durch die verstarkte Férderung theoretisch-wissenschaftlicher Fahigkeiten in einem breiten Spekt-
rum der Ingenieurwissenschaften mit dem Schwerpunkt im Bauingenieurwesen stellt das Studium in
besonderer Weise eine systematische Vorbereitung auf spatere Forschungstatigkeit dar.

(3) Der Studiengang vermittelt neben den fachlichen auch soziale Kompetenzen zur Personlichkeits-
entwicklung. In den Vorlesungen, Seminaren und studentischen Projektgruppen werden Féahigkeiten
des zivilgesellschaftlichen Engagements geférdert:

- Fiihren und Moderieren von einem defensiven Standpunkt aus

- Hoéren und Interpretieren der Argumente anderer

- Kennenlernen und Akzeptieren von Unterschieden

- Entscheidungsfindung und Abwédgen von Alternativen

- Befahigung zum Aufbau von Beziehungen in einem fremden Umfeld

- Entwicklung einer kritischen, hinterfragenden Herangehensweise bei der Informationsbe-
schaffung unter Einbeziehung philosophischer, sozialer, politischer und kultureller Konzepte

- Zuwendung zu den fundamentalen Werten und Grundsatzen der Europdischen Gemeinschaft

(4) Der akademische Grad "Master of Science" wird nach erfolgreichem Abschluss der Masterpriifung
verliehen.

§ 6 - Aufbau und Inhalte des Studiums

(1) In jedem Semester werden 30 LP erworben. Leistungspunkte werden nur fiir bestandene beno-
tete Modulpriifungen vergeben. Ein Leistungspunkt entspricht einem Arbeitsaufwand der Studieren-
den von ca. 30 Zeitstunden im Prdsenz- und Selbststudium.

(2) Das Studium ist wie folgt strukturiert: sieche Anlage 1 (Studien- und Priifungsplan)
(3) Das Masterstudium hat folgende Vertiefungen:

- Hoch- und Industriebau

- Briickenbau

- Ingenieurbau

- archineering
(4) Die Studieninhalte werden in Modulen vermittelt. Module bezeichnen einen Verbund zeitlich
begrenzter, in sich geschlossener, methodisch oder inhaltlich ausgerichteter Lehrveranstaltungen.
Module werden entsprechend ihrem Arbeitsaufwand mit Leistungspunkten versehen. Sie werden mit
einer Modulpriifung abgeschlossen, die i.d.R. aus einer Priifungsleistung besteht und auf deren
Grundlage Leistungspunkte vergeben werden. Ein Modul umfasst einen Studienaufwand von drei bis
sechs Leistungspunkten. Es gibt vier strukturelle Grundformen von Modulen:

1. Grundlagenmodule:
diese haben alle Studierenden zu belegen; siehe Anlage 1
2. Vertiefungsmodule:
diese haben die Studierenden entsprechend der gewéhlten Vertiefung zu belegen; siehe Anlage 1
3. Wabhlpflichtmodule:
die Studierenden miissen innerhalb eines thematisch eingegrenzten Bereichs auswdhlen; siehe An-
lage 1
Wahlpflichtmodul-A
wahlbar aus Modulen der Fakultat Architektur und Urbanistik,

Wahlpflichtmodul-B
wdhlbar aus den Vertiefungsmodulen der Vertiefung Hoch-und Industriebau und der Vertiefung
Brickenbau des Studienganges Bauingenieurwesen-Konstruktiver Ingenieurbau

Wahlpflichtmodul-C

wahlbar aus den nichtbelegten Vertiefungsmodulen des Studienganges Bauingenieurwesen-
Konstruktiver Ingenieurbau, Mastermodulen des Wabhlpflichtkatalogs der Fakultdt Bauingenieur-
wesen, Mastermodulen anderer Studiengidnge der Fakultdt Bauingenieurwesen (Management,
Umweltingenieurwissenschaften, Baustoffingenieurwissenschaft, NHRE, Digital Engineering) und
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nach Riicksprache mit den Verantwortlichen der Vertiefungen auch thematisch passende Mas-
termodule anderer Hochschulen.

4. Wahlmodule:

die Studierenden haben die freie Auswahl aus einem breiten Angebotskatalog der Masterstudien-
gange der Universitat (ggf. Anpassungsqualifizierung fur Externe, d.h. Bachelor-Module aus dem Ba-
chelor-Studiengang Bauingenieurwesen der Bauhaus-Universitdt Weimar) sowie aus Mastermodulen
anderer Hochschulen.

(5) Projekte und Studienarbeiten bilden einen weiteren wesentlichen Bestandteil des Studiums. Sie
fordern den Praxisbezug des Studiums und das Verstdndnis fiir die komplexen Zusammenhéange bei
Planungsaufgaben. Dariiber hinaus trainieren sie sowohl grundlegende Instrumente der Ingenieur-
kommunikation, wie das Schreiben und Présentieren, als auch Teamféhigkeit oder Kreativitat bei der
Anwendung von Methoden. Studienarbeiten sind Einzelarbeiten, Projekte werden in Gruppen bear-
beitet. Studienarbeiten haben einen Arbeitsaufwand von 12 LP und Projekte einen Arbeitsaufwand
von 6 LP.

(6) Die Masterarbeit ist studienbegleitend im vierten Semester anzufertigen. Sie ist mit einem stu-
dentischen Arbeitsaufwand von 24 LP verbunden.

§ 7 — Internationale Studienleistungen

(1) Die internationale Ausrichtung des Studienganges wird dadurch charakterisiert, dass ein Teil der
Studienleistungen im Ausland absolviert werden kann. Ein solcher Auslandsaufenthalt wird empfoh-
len und nachhaltig unterstitzt.

(2) Ein Auslandsaufenthalt ist von den Studierenden selbst zu organisieren. Zur Anerkennung der an
einer ausldndischen Hochschule erbrachten Studienleistungen ist ein ,Learning Agreement” zu er-
stellen. Das ,Learning Agreement”, wird nach Riicksprache mit dem Studiengangleiter/der Studien-
gangleiterin und dem Erstpriifer/der Erstpriiferin fiir das anzuerkennende Modul, vom Fachstudien-
berater/von der Fachstudienberaterin gepriift. In einer persénlichen Absprache mit dem Studieren-
den/der Studierenden vereinbart der Fachstudienberater/die Fachstudienberaterin Art und Umfang
der Anerkennung der zu erbringenden Studien- und Priifungsleistungen. Nach der Rickkehr ist dem
Fachstudienberater/der Fachstudienberaterin zeitnah das ,Learning Agreement” zusammen mit dem
«Transcript of Records" (detaillierte Auflistung der besuchten Veranstaltungen mit den entsprechen-
den Leistungspunkten sowie der erbrachten Leistungen mit den benoteten Leistungsnachweisen)
vorzulegen. Sind die vereinbarten Leistungen erbracht, werden die erworbenen Studienleistungen
anerkannt und auf das Studium angerechnet. Erreichte Noten werden auf das deutsche Notensystem
umgerechnet.

§ 8 - Nachteilsausgleich

(1) Studierende kdnnen wahrend des Studiums einen Antrag auf Nachteilsausgleich stellen. Der
Nachteil ist glaubhaft zu machen. Hierzu kann ein &rztliches Attest oder in begriindeten Einzelféllen
die Vorlage eines amtsdrztlichen Attests verlangt werden.

(2) Die Information und Beratung fir chronisch kranke und benachteiligte Studierende zu Fragen ei-
nes Nachteilsausgleichs leistet die allgemeine Studienberatung.

(3) Bei der Gestaltung des Studienablaufs wird den spezifischen Belangen von chronisch kranken und
benachteiligten Studierenden Rechnung getragen. Aus der Inanspruchnahme der Mutterschutz- oder
Elternzeit sowie Pflegezeiten diirfen den Studierenden keine Nachteile erwachsen. Beratung hierzu
leistet die Fachstudienberatung.

(4) Uber den Nachteilsausgleich entscheidet der zustindige Priifungsausschuss auf Antrag des Stu-

dierenden/der Studierenden. Der Studierende/die Studierende kann eine bestimmte Form des Aus-
gleichs vorschlagen. Der Antrag wird schriftlich gestellt, die Entscheidung schriftlich mitgeteilt und

im Falle der Ablehnung schriftlich begriindet.
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§ 9 - Abschluss des Masterstudiums

Das Masterstudium wird mit der Masterpriifung abgeschlossen, die sich aus den studienbegleiten-
den Modulpriifungen und der Masterarbeit einschlieRlich ihrer Verteidigung zusammensetzt.

§ 10 - Fachstudienberatung
(1) Zu Beginn des ersten Semesters findet eine Einflihrungsveranstaltung statt.
(2) Die individuelle Studienberatung fiihrt der Fachstudienberater/die Fachstudienberaterin durch.

(3) Die individuelle fachliche Beratung der Studierenden wird von Hochschullehrern/Hochschullehre-
rinnen und akademischen Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen der Fakultdt Bauingenieurwesen durchge-
fihrt.

§ 11 - Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbezeichnungen nach dieser Ordnung gelten gleichermalen fiir alle Geschlech-
ter.

§ 12 - Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekanntmachung in den Mitteilungen der Bauhaus-
Universitdt Weimar folgenden Monats in Kraft. Sie gilt erstmals fiir Studierende, die ihr Studium im
Wintersemester 2020/21 aufnehmen.

Fakultdtsratsbeschluss vom 13.05.2020

Prof. Dr.-Ing. Uwe Plank-Wiedenbeck
Dekan

Die Satzung ist genehmigungsfahig.

Dr. Steffi Heine
Justiziarin

Genehmigt Weimar, 15. Juni 2020

Prof. Dr. Winfried Speitkamp
Prasident

https://www.uni-weimar.de/mdu MdU 28/2020 178



uagey S1J3 9 UOA SuBJLINISIPUIIAl USUID SSNW 333014 SIUIBZUID UIS -
U3geY S13 ZT UOA SUBJWINIWESID UBUID UIsSNW 3133(0.d -

pplod

(8uiseauidu3 [eusig ‘IJYHN “ssimunaluaduyjolisneg “ssiminaluasunamwn ‘yuswaseuely) uasaminaluasuineg 1e1nye4 Jop a8ue3ualpniS JaIapue USNPOWIISEIA SNe -

U3|NYISYIOH JBI9PUE BNPOWLIRISEIA YdNe Bydeldsyany yoeu -

uasamanaluaguineg 1e3nyje4 Jap sSojerex1ydIjd|YeAN SIP UBINPOWISISEIA SNe -

sa8ue8ualpnis sap uaNPoWsSUNJaILIAA US183|9qIYdIU USP SNE Jeq|yem -

(8unuaiziyijenbssunsseduy *438) 1e11s19AIUN USIWESIS Jop 98urSuaIPNISISISEIA Jop US10gaSuUY USp SNE |Yep d1u) -

UB|NYISYIOH J2I3PUE 3NPOWIBISEIA -

uagey §193 € UOA SUBJWINISIPUIIA UBUID SSNW [NPOW|YEAN SAU[DZUID UID -
uagey §13 ¢T UOA SUBJWINIWIESID UBUID UISSNW 3NPOW|YEA -
Inpowyem

oclL

:awwng

wnipnissSunganan

o€

18 RIaISBWY

Inpowjyem

o€

aqIeUIpNIS

pialoid

axsomSeijuaydel4 ayd1a] - pialoid

J-npowyiydjyem

d-Inpounpidiyem|

snequaonig sap [audey| m“_;mgmmmz,«_ 9 _ sneqaliIsnpu| pun -ydoH sap |audey| a3jyemadsny

o€

paloud

V-Inpouwnydijdiye

D-|npow3yd1jd|yes

v-[npow3ydiydjyem

J-Inpowypdiydiyes

uauoIp|NIIsSUOYSSUNPUNID pun 31uyda309n

cl

nequooH Jajuaiziyaaidiaug - yafold

g-|npowydiydjyem

USX21IGZ|OH pun -pungiap ‘-|yeis| 9 (neqplgAH pun -|ye1s) neqallsnpu| pun -yooH

V|Vl

g-|npowydiydjyem

uaddMIGAIsseW | 9 (NBQAISSB\Y) NBGaLISNPU| pun -ydoH

Sunsaunydie Sunfarpian

nequnaiuasul Sunfaizion

nequaxpnig Sunfaiian neqaujsnpuj pun -y>0H Sunfa134ap

uadejpunin

o€

InpowjyeM

sjiweukpneg

W34 Jop Sunjaruap

UBJaINIISUOY| pun uapamiug sajzamsadiaandwodr| |

uasiamneg 1ap Sunjailaa

nequayonig uap ul Suniynyuig

NI R AR R R R

YIHBWAYIRW 2194QH

| s1>a/supaid

m::::u_wnwa_svoi_ ‘was

neqinajuaguj JaAIP|NIIsUOY| - uasaminajuaSuineg SueSuaipnisiaisew

uejdsSunynigd pun -uaipnis - | aSejuy

179

Mdu 28/2020

.de/mdu

.uni-weimar

/Iwww

https



	§ 1 - Geltungsbereich
	§ 2 - Zulassungsvoraussetzungen
	§ 3 - Studienbeginn
	§ 4 - Studiendauer und Studienvolumen
	§ 5 - Gegenstand und Ziele des Studiums
	§ 6 - Aufbau und Inhalte des Studiums
	§ 7 – Internationale Studienleistungen
	§ 8 - Nachteilsausgleich
	§ 9 - Abschluss des Masterstudiums
	§ 10 - Fachstudienberatung
	§ 11 - Gleichstellungsklausel
	§ 12 - Inkrafttreten
	Anlage 1 - Studien- und PrüfungsplanMasterstudiengang Bauingenieurwesen - Konstruktiver Ingenieurbau



